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Von
5. Jfortftfung i

$tt foldjen SIugenBIidfen ungetyeuerfter ©r

vegung ift, fonbcrbarcvincifc, ba* mcnfdjlidjc
Çnvit aufjerorbentlicB, etitbvucfsfäftiii. SJMe im
Beben roerbe ief) ba* ©efidjt bei SKanneS im

©djlitten bergeffen, toie cr r)od)aufgertd)tet
im ©djlitten ftanb unb in entfetjlidjfter (Sc

fahr unS bic Stinte bot. Er inar jung;
feine ©eficfjtSjüge marcu fdjön unb tttdfji

bevjewt in biefem .Sîautbf auf Scbcn nub

Sob, fonbern fait, eistalt, bcStoavat=rutjig.

ftà) fat; auf beu erften Sïicf, baf; ber ÛDïûnn

ein Gcnglänber loar. 3hJeifeIIo8. Uub bann

fat) id) feinen Segleiter eê mar beê

Savons! $ratt!
ftà) berftanb, toeëljaïb bic ©lôeïetjen bon

bon ©djlitten entfernt roorben maren
Tas alleê fat; ià) in bent Sïitdjtetl einer

(sefunbe. Saunt Inar ber Äraerj meines

©djuffeS berrjaût, alë ber Sannt auf midj m

gaïobbiertc. SBit Innren Sßferb an Sßferb. Stn

meiner Seite baljiiijagatb trieb er mit ber

fdjroeren Spcttfdjc auf midj ein. "Saun fafj
idj, tote er fid) bte &&Qel um bett (inten
Slrnt maub, mic cv fidj meber&eugte nnb

idj fäfjlte, toie feine eiferne gfauft midj am
linïen ftu§ baeftc. £>'nt nädjften Stugenblief

tjätte cr ntid) bout Sßferbe geriffen. SÜBer im

Sdjlitten bïiÇtc ein {toeiter ©djufj auf. SaS
Sßferb beê Saronë Bäumte auf, ftolbertc,
ftürjfe, unb .Qoffotoëft tourbe auê beut Sat»
tel gcfdjtcubert. Stber cr fjielt fidj frambfrjctft
an meinem Sein feft. Ta baë Sferb
fbrang fofort mieber auf unb bann

ftà) führte, loie bic .jpanb mein Sein Io§=

tiefe, ftd) fat) baë rafenb baUjinjagatbc Sier,
baë fdjtoarjvotc Shttfbuvcn im Sdjnee fjin»
terliefj. SWeBen feinem Sßferb rannte ber Sa»

roit, in bic 3üflel berroirïelt, rannte mit
unglaubltdjev Sdjnelligfeit ttnb berfudjte
immer loieber, in ben Sattel juvücfjufbvtn=
gett.

ttnb nun gcfdjafj baë furchtbare.
Gine bev Sefttcn ïam ju ber Slutfbur

beë Sfeïbcê im Sdjnee, Beltte fuvj auf,
fdjnüffette, unb jagte bann mit geltenbem
©ebeut tjinter ber neuen Sbuv fjer. Sine
Sefunbe unb ber SRcft ber SUÎeittc folgte
mit jttbelubcm ©eflaff.

ftd) vife an ben 3ügelu, idj berfudjte mein
Sferb m roenben unb ben ©ttnbeu nacbm

jagen. Wein Sferb Inar rafenb bor Sfuf»

regung. Enblidj gelang cë mir, feinen Sobf
31t roenben.

Ta gellte ein furdjtBarer Sdjrei in bie

SJradjt, ber baê Reuten bev Seftieu uub ben

[ löwenbräu-lteller
JS e h e n S.w'ti r d i g k e i t 333 ¦
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Särm galobbicratbcr .j3ufc fdjvift übertönte.

Tatm fam tiefeê Sdjroeigen, ein tiefeê

©djtoetgen, uub idj roufete, bafj irgenbroo
bort auf ber toeiten ^lädje, irgenbtoo bort
int llionblidjt, ber Savon SoffotoSïi bon

®et>ifyU eineê ^iebergelaffenen
(politifdje Sprif)

III. Sitf gef ang.
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Su Wann an Seinem fdjlidjtcn Sifdj,
Stuf bent ein SBifdj
Son Siften liegt,
SBie SOrandjcn haft bu fdjon befiegt.

SBie blieft bein Stuge feetcnbolt
Sent inê ©etoiffcn,
Ter bevftcucvtt foll
SBaë cv nidjt Ijat unb maê cv fjaben mödjte!

©ott, ber ©cvedjtc!

ftüt bidj gibtê feine .ftottfcfftoit
Unb betn Entfdjeib
Sut oft ben Rubelt unb ben Eljvifteu leib.

Tu bift bic SMadjt, bu bift bie ©ütc,
Tu bift bic Sitte tu ber Suderbüte.

Stuf bliefe idj ju bir
Unb baue bir Slltäre,
(SBaê jubem leiber toieberum
9ïadj beinem SRtfitS JU berfteitern märe),

Sieb midj im Staub,
Ein SBurm, ein SJÎidjtë

ftta bunflen Sdjatten
Teitteë grellen Sfngcfidjtê.

^dj fief)' bidj an
9J?it taufenb Stnbcrtt
Safe unê im milbcn Sidjt beë Stïïtagê

©ttäbig loeiterloanbern,

Eê bilgcrn ja ju bir
9îodj mefjr
Son nafje unb bon ferne fjer
£) fjcil'gcv Stcttcrfommiffäv! -gto-

feinen eigenen fjungrigen §unbebefticn jeri
riffen murbe.

.Walter ©djtoeifj trat mir auf bie Stinte.
ftà) fal) midj inftinïtib nad) beut ©djlitten
um, nadj SDÎenfdjen, um nidjt allein beit

Sdjrecfen biefer Sefunben 31t tragen. Uub
ich fatj bat Sdjlitten in toeiter ferne, rafdj
berfdjtoinbenb, eine fdjtoarje Silhouette, bie

immer fdjtoädjcv lourbe. ."
SDer. SMarföficIb fdjtoieg.
Uub?" fdjrten toir dUS einem SDhtnbe

aber in beu bcvfdjiebenfteu SJhtancen: Ungc*

bttlb, Sdjvecfeit, SReugierbe; je nadj Semberas

ment. 13lt. SDeavfhfielb aber fdjlug bie Seine
uBereinanber unb fat) unê auê befriebigten

Sfugen lädjelnb an, alë fjabe er gefagt, roaë

er fagen toollte, unb feine Sefjaujitung be»

toiefen.
SJhtn, loaê mödjten Sic bennod) toiffen?"

fragte er rufjig. E* toürbe Sie bodj fidjer«

lidj toenig intereffieren, locnn idj fdjilberte,
toie icfj meinen SBeg mm Sdjloffc jurücf*
fanb ober toie tdj fo toenig loie nur möglidj
bon ben furdjtbaren Erciguiffcit ber Scadjt

beê Saronë Seuten erzählte, bie übrigens

jtt meinem unbefdjreiBIidjen ©rftaunen über

bie Unglücfëttadjridjt böllig berjtoeifett loa»

reu. Tiefe Seute mußten ben Saron geliebt

baben! Einen ©tann, toie ben Saron! Sie

ftürjten fofort in bic Scadjt fjinauê (au itjrer
Sbihc ber Sofaf, bev unê fjatte abreiten

fefjen) um nadj ben Ucbcrblcibfelit beê Sa»

ronë ju fudjen. Eittfdjulbigett Sic beu t)äf}=

lidjen Stuêbvucf, meine Herren: Slber iaj

fürdjte, bie .Çntnbc fjattat fefjr lucitig von

Ujttt übrig gefaffeu. Sic toavett fo tjungrig.
Sca, ba cë aber nun einmal ein ,©djttabbcit,
ein Seiften, cin ^etvxalmtn' (Iuic bev Sa*

von fidj aitêbrûcftc) fjatte fein müffen,

fo toar cê miv lieber, baf} jencë Sdjicffal

itjn traf atê midj ober jene Sanbêleute

bon mir im Sdjlitten :

ftà) mödjte Sie audj nidjt bamit lang»

toeileu," fufir SWavfljfielb fort, itadjbcnt er

fein ®IaS ausgetrunken fjatte, $r)nen au«»

füljrlidj ju befdjreioen, toetdje Eiubrncfe idj

empfing, alë idj midj toieber in bem unge

beitrat, Oerlaffeueit Ungli'ufëtjaitfe fanb

inmitten biefeë Suvitë, füv eine §evviit ge«

fdjaffen, bic entflofjen toar. SBie id) atë

lauglociligcr SBiffcnfcljaftler über biefe Tinge

bfjilofobrjierte toie idj berfudjte, bat erften

Slft beë Tramaë 51t refonftruiereu toie idj

mir borftellte, toie biefe grau gelitten babett

mufete hon bau Stugenblief an, alê fte ifjretn

Sölann juerft ©runb jur Eifcvfudjt gab. SBo

ttnb toann modjte fic tooljl bat SDÎann

getroffen BaBen, ben fic liebte? SBie tjätten eS

tooljl bie beibat crntögtidjt, ju forrefbon»

Bieren? Sfuf toeldje SBeife batte looljl ber

Saron bie beabfidjttgte Entfübrung noch,

jeittg genug, entbeeft, um feine cfjaraftcrifti»

fdjé Stadjc iu Sjene ju fehen?
Eineê toerben Sic mir nad)fül)tcu: fti)

berffiürtc audj ttidjt bie geringfte Suft, nur

einen Stugenblief länger in S)anrj ju bleiben,

alë unumgängltdj nottoenbig toar. So fdjnell

als möglidj madjte ietj midj auë bent ©taube,

ober auS bau Sdjnee bielmclrr, nod) ebe

bte gludjt ber Verrat beë ftaitfeê entbeeft

toorben loar. Taë toar utein ©lüel. Siel»

leidjt Ijätte matt midj nod) alë .Çelfcrëljcïfer

Das Karpathenschloß
Von

5, Fortsrxung

In solchen Augenblicken ungeheuerster Ee

regung ist, sonderbarerweise, das menschliche

Hirn außerordentlich eindrucksfähig. Aie im
Leben werde ich das Besicht des Mannes im

Schlitten vergessen, lvie cr hvchaufgerichtet
im Schlitteu stand nnd in entsetzlichster

Gefahr uns die Stirne bot. Er war jung!
seine Gesichtszüge waren schön und nichi

verzerrt iu diesem stampf auf Lebeu und

Tod, sondern kalt, eiskalt, dcSParat-ruhig.

Ich sah auf dcn ersten Blick, dasz der Mann
ein Engländer lvar. Zweifellvs. llnd dann

sah ich seinen Begleiter es war des Ba-
rons Frau!

Fch verstand, weshalb die Glöckchen von
dem Schlitten entfernt worden waren

Tas alles sah ich in dem Bruchteil einer

Sekunde. Kanm war der Krach meines

Schusses verhallt, als der Baron auf mich m

galoppierte. Vir waren Pferd an Pferd. An
meiner Seite dahinjagend hieb cr mit der

schweren Peitsche auf mich ciu. Tann sah

ich, wic cr sich die Zügel nm den linken

Arm wand, wic er sich niederbeugte und
ich fühlte, lvie seine eiserne Faust mich am
linken Fuß packte. Im nächsten Augenblick
hätte er mich vom Pferde gerissen. Aber im

Schlitten blitzte ein zweiter Schuß auf. Das
Pferd des Barvns bäumte auf, stolperte,

stürzte, nnd kossowski wnrde aus dcm Sattel

geschlendert. Aber er hielt sich krampfhaft
an meinem Bcin fest. Da das Pferd
sprang svfvrt wieder auf und dann

fch fühlte, wie die Hand mein Bein
losließ. Ich sah daS rasend dahinjaaendc Tier,
das schwarzrote Blutspuren im Schnee
hinterließ. Nebeu seinem Pferd rannte der

Baron, in die Zügel verwickelt, rannte mit
unglaublicher Schnelligkeit und versuchte

immer wieder, in den Sattel zurückzuspringen.

Und nun geschah das Furchtbare.
Eine der Bestien kam zu der Blutspur

des Pferdes im Schnee, bellte kurz auf,
schnüffelte, und jagte dann mit gellendem
Gehenl hinter der neuen Spur her. Eiue
Sekunde uud der Rest der Meute folgte
mit jubelndem Gekläff.

Fch riß an dcn Zügeln, ich versuchte meiu
Pferd zu weudcn und den Hunden nachzn

jacn'n. Meiu Pferd war rasend vor
Aufregung. Endlich gelang es mir, seinen Kopf
zn wenden.

Ta czellte ein furchtbarer Schrei in die

Nacht, dcr das Heulen der Bestien und den

!S e K e n s «'il r ci i x Ii e i t ZZZ >

Lärm galoppierender Hufe schrill übertönte.

Dann kam tiefes Schweigen, ein tiefes

Schweigen, nnd ich wußte, daß irgendwo
dort anf dcr weiten Fläche, irgendwo dort
im Mondlicht, der Baron Kossowski von

Gedichte eines Niedergelassenen
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III. Bittgesang.
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Tn Mann an Deinem schlichten Tisch,

Auf dem ein Wisch
Von Akten liegt,
Wie Manchen hast du schon besiegt.

Wie blickt dein Auge seelenvoll
Tem ins Gewissen,
Der versteuern soll
Was er uicht hat und was cr habcn möchte!

Gott, der Gerechte!

Für dich gibts keine Konfession
Und dein Entscheid
Tut oft den Juden nnd den Christen leid.

Du bist die Macht, du bist dic Güte,
Dll bist die Pille in der Znckerdüte.

Auf blicke ich zu dir
Uud baue dir Altäre,
(Was zudem leider wiederum
Nach deinem Ritns zn versteuern wäre).

Zieh mich im Staub,
Ein Wurm, eiu Nichts

fin dnnklen Schatten
Tcines grellen Angesichts.

Jch fleh' dich an
Mit tausend Andern
Laß uns int milden Licht des Alltags
Gnädig weiterwandern,

Es Pilgern ja zu dir
Noch mehr
Von nahe und von ferne her
O heil'ger Steuerkommissär! ^.g^_

seinen eigenen hungrigen Hnndebestien zer

rissen wurde.
>i alter Schweiß trat mir ans die Stirne.

Fch sah mich instinktiv nach dem Schlitten

nm, nach Menschen, nm nicht allein den

Schrecken dieser Sekunden zu tragen. Und

ich sah den Schlitten in weiter Ferne, rasch

verschwindend, eine schwarze Silhouette, die

immer schwächer wurde. ."
Mr. Marshfield schwieg.

Und?" schrien lvir ans einem Munde --

aber in den verschiedensten Nnancen: Ungeduld,

Schrecke», Neugierde; je nach Temperament.

Mr. Marshfield aber schlug die Beine
übereinander uud sah uns aus befriedigten

Augeu lächelnd an, als habe cr gesagt, was

cr sagen wollte, und seine Behauptung
bewiesen.

Nun, lvas möchten Sie dennvch wissen?"

fragte er ruhig. Es würde Sie doch sicherlich

wenig interessieren, wenn ich schilderte,

ivie ich meinen Weg znm Schlvsse zurückfand

vder wie ich fo wenig wie nur möglich

vvn den furchtbaren Ereignissen der Nacht

des Barons Lenten erzählte, die übrigens

zn meinem unbeschreiblichen Erstaunen iiber
die Unglücksnachricht völlig verzweifelt
waren. Tiese Lente mußten den Baron geliebt

haben! Einen Mann, wic dcn Baron! Sic

stürzten sofort in dic Nacht hinaus (an ihrcr

Spitze der Kosak, dcr uus hatte abreiten

sehen) um nach den Ueberblcibseln des

Barons zu snchcn. Entschuldigen Sie den

häßlichen Ausdruck, meine Herren: Abcr ich

fürchte, dic Hunde hatten sehr wenig von

ihm übrig gelassen. Sie warcn so hungciq.

Na, da es aber nun einmal ein ^Schnappen,

ciu Beißen, cin Zermalmen' (ivie dcr

Baron sich ausdrückte) hatte sein müssen,

so war cs mir lieber, daß jenes Schicksal

ihn traf als mich oder jene Landslcnte

von mir im Schlitten

Jch möchte Sie auch nicht damit
langweilen," fnhr Marstifield fort, nachdem cr

sein Glas ausgetrunken hatte, Ihnen
ausführlich zil beschreiben, welche Eindrücke ich

empfing, als ich mich wieder in dem ungc

henren, verlassenen Unglückshause fand ^
inmitten dieses Luxus, für eine Herrin
geschaffen, die entflohen war. Wie ich als

langweiliger Wissenschaftler über diese Tinge

Philosophierte tvie ich versuchte, den ersten

Akt des Dramas zu rekonstruieren ivie icb

mir vorstellte, wic diese Fran gelitten haben

mnßte von dem Anqenblick an, als sie ihrem

Mann zuerst Grund znr Eifersucht gab. Wc>

und wauu mochte sie Wohl dcn Mann
getroffen haben, dcn sie liebte? Wie hatten cZ

Wohl die beiden ermöglicht, zn korrespondieren?

Ans welche Wejsc- hatte Wohl der

Baron die beabsichtigte Entführung noch

zeitig genug, entdeckt, um seine charakteristische

Rache in Szene zu setzen?

Eines wcrdcn Sie mir nachfühlen: Ich

verspürte anch nicht die geringste Lnst, nur

einen Augenblick länger in ?>any zn blcibcn,

als unumgänglich notweudig war. So schnell

als möglich machte ich mich aus dcm Staube,

odcr ans dem Schnee vielmehr, noch ehe

die Flucht der Herrin des Hanses entdeck-

worden ivar. Das war mein Glück.

Vielleicht hätte man mich uvch als Helfershelfer

t-
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